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Ausgangslage

Seit Januar 2023 befindet sich das Jugendreferat unter der

Leitung von Frau Hillmann. 

Für den Wiederaufbau des Jugendreferats sind die primären Ziele:

• Gewinnung von Personal

• Neuausrichtung des Jugendreferats



Personalsituation

Ab November wird das Jugendreferat komplett besetzt sein. 
Folgende Stellen als Jugendreferenten wurden dafür vergeben:

• Zum 01.04.2023, Frau Freidel, 100 % Stelle.

• Zum 11.09.2023, Herr Odeh, 80 % Stelle auf 1 Jahr befristet.

• Ab 01.10.2023 und ab 01.11.2023 jeweils eine weitere 100 % 
Stelle.



Neuausrichtung des Jugendreferats

• Öffnung des Jugendhauses

• Zusätzliche Angebote

• Strukturelle Grundlagen und 
Schwerpunkte



Öffnung des Jugendhauses

Da das Jugendhaus immer mit zwei Mitarbeitern

besetzt sein muss, war bis zum 11.09.2023 nur

ein sehr eingeschränkter Betrieb möglich.

• Seit Mai gibt es jeden Donnerstag von 

16:00 - 20:00 Uhr einen offenen Treff.

• Bisher konnten in den Monaten Mai und Juni 
mit 7 Öffnungstagen 132 Besuche erreicht 
werden.

• In den Ferienzeiten gibt es Mittwoch zusätzlich 
das Angebot des gemeinsamen Kochens.



Altersstruktur der Besucher:innen



Altersstruktur der Besucher:innen



Altersstruktur der Besucher:innen

Insgesamt konnten 87 männliche und 45 weibliche Besucher:innen erreicht 
werden. Damit liegt der Anteil an weiblichen Besucherinnen bei 34,09 %.

Die meisten männlichen Besucher waren zwischen 18 und 24 Jahren, dicht 
gefolgt von der Altersgruppe 12 bis 13 Jahren . 

Die weiblichen Besucherinnen waren dagegen zum überwiegenden Teil 
zwischen 12 bis 15 Jahre alt.



Zusätzliche Angebote

• Informationsnachmittag im Jugendhaus mit 
Christian Weißgerber, in Kooperation mit der 
Schulsozialarbeit und dem Georg-Büchner-
Gymnasium, der über seinen Ausstieg aus der 
Neonaziszene berichtet hat

• Gemeinsames ansehen des Champions-
League Finales im Jugendhaus in Kooperation 
mit der Mobilen Jugendarbeit des SAK

• E-sports Turnier und Grillabend
• Thematischer Filmabend als Engagement im 

Pride Month
• Workshopnachmittag, um mit den 

Nutzer:innen gemeinsam die Hausregeln zu 
erarbeiten



Strukturelle Grundlagen und 
Schwerpunkte

Um mit einem vollbesetzten Team die Arbeit aufnehmen zu

können, wurden folgende Grundlagen für die pädagogische Arbeit

bereits gesetzt und als Schwerpunkte festgelegt:

• Beteiligungsprozesse

• Inklusion

• Empowerment

• Nachhaltigkeit



Beteiligungsprozesse

Alle Angebote werden mit den Jugendlichen partizipativ geplant 
und umgesetzt. Dies beinhaltet nicht nur die Themen, sondern z.B. 
auch die Zeiten, zu denen Angebote am besten stattfinden sollten.

Umfragen werden über den Instagram-Account umgesetzt oder 
auch über den Kasten für Vorschläge im Jugendhaus selbst.



Inklusion

Seit Mai 2023 gibt es eine Kooperation

mit dem St. Josefshaus.

Dadurch haben nun auch beeinträchtigte Jugendliche die

Möglichkeit, das Jugendhaus zu besuchen, wenn sie das möchten.

• Vor Ort haben sie die Betreuer:innen des St. Josefshaus noch als 
Ansprechpartner:innen, können sich aber frei im Jugendhaus 
bewegen und ihren Vorlieben nachgehen.

• Seit dem Beginn der Kooperation haben an 4 Terminen bereits 
12 Besuche stattgefunden. Die Anzahl der Jugendlichen, die 
gerne mit ins Jugendhaus möchten, steigt dabei stetig an.



Empowerment

Seit Juni gibt es eine Kooperation mit Fluss e.V., die sich mit der

Bildungsarbeit zu Geschlecht und

sexueller Orientierung beschäftigen.

• Das Team des Jugendhauses lässt sich hier fachlich beraten und 
unterstützen.

• Es wurde ein regelmäßiger Treff eingerichtet, damit Jugendliche, die 
sich der queeren Community zugehörig fühlen und solche, die sich 
dafür interessieren, eine Anlaufstelle bekommen.

• Das Etablieren des Treffs gestaltet sich in soweit schwierig, als viele 
Betroffene noch gar nicht offiziell geoutet sind und somit erst eine 
Vertrauensbasis geschaffen werden muss.



Nachhaltigkeit

Seit Januar 2023 wurde eine 

gute Kooperation mit der mobilen

Jugendarbeit des SAK aufgebaut.

Das SAK betreut noch bis zum 31.12.2023 den Nachtsport.

• Zusammen mit den SAK wurde der Nachsport seit Mai 2023 auf 
wiederverwendbare Wasserflaschen umgestellt.

• Die Flaschen werden im Jugendhaus gereinigt und wieder befüllt.

• Damit wird ein Beitrag zur Müllvermeidung geleistet und gleichzeitig 
werden Ressourcen gespart.



Ausblick auf 2024

Folgende Themen sollen mit dem neuen Team umgesetzt werden:
• Regelmäßiger, offener Treff mit erweiterten Öffnungszeiten

• Rückübernahme Nachtsport

• Erarbeitung einer neuen Konzeption der offenen Jugendarbeit

• Beteiligungsprojekt Skateranlage

• Prävention durch die Beteiligung an der Planung der Präventionsdekade

• Politische Bildungsarbeit über das Format Politik und Pizza (Kommunal-/Europawahl)

• Kooperationen und Netzwerke werden ausgebaut u.a. mit dem St. Josefshaus, Fluss 
e.V., Villa Schöpflin und mit externen Nutzer:innen im Sinne der Jugendarbeit

• Wiederbelebung des Kindertheaters für Kinder von 3-6 Jahren im Saal des 
Jugendhauses


